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Schonefeld: Stephan v. S., auch Schonevelde und Schönfeld genannt, Arzt
und Naturforscher, geboren in Hamburg um die Mitte des 16. Jahrhunderts. Im
Jahre 1573, als er das Bürgerrecht erwarb, war er Magister; 1591 in Rostock Dr.
med. geworden, erwarb er sich bald durch besonders schwierige und glücklich
verlaufene Euren auch außerhalb Hamburgs ein großes ärztliches Ansehen. Mit
dem nachherigen Hamburger Bürgermeister Hieronymus Vogler unternahm er
eine größere wissenschaftliche Reise durch Deutschland, Oesterreich, Böhmen,
Ungarn und Italien, von 1600—1616 lebte er nicht in Hamburg, sondern
in Gottorp, wohin er als Leibarzt des Herzogs Johann Adolf von Schleswig-
Holstein berufen war, seit 1616 aber wieder in Hamburg. Unaufhörlich mit
naturwissenschaftlichen Studien beschäftigt, hatte er schon früh angefangen
eine Naturgeschichte der Nord- und Ostsee- sowie der Elbfische zu verfassen,
welche erst im J. 1624 gedruckt erschienen ist. Durch dieses Werk erwarb er
sich den Ruhm eines der ersten Ichthyologen Deutschlands und als eines der
berühmtesten Naturforscher seiner Zeit; dennoch ist das Jahr seines Todes
unbekannt.
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